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Vorwort

Das vorliegende Buch ist der Ansatz eines philosophischen

Systems, das sowohl die Wirklichkeit in ihrer Ganzheit als

auch das Leben und das menschliche Streben als Ausdruck von

Harmonie begreift. "Harmonie" erfüllt das philosophische

Konzept einer metaphysischen Einheit hinter der Vielfalt der

Wirklichkeit und gleichzeitig dient das bewusste Streben nach

Harmonie als Leitstern für ein gutes und erfülltes Leben.

Auf der theoretischen Seite begreift das Prinzip der Harmonie

den dynamischen, energetischen und polaren Charakter des

physikalischen Universums. Die moderne Physik gibt dem

Philosophen Rätsel auf. Wie sind die spektakulären Theorien

und Erkenntnisse aus Bereichen wie der Quantenphysik oder

Kosmologie in ein ganzheitliches Weltbild integrierbar? Und

wie lässt sich die Wirklichkeit in ihrer Zerlegung in unendlich

viele Teile noch oder wieder als Einheit begreifen? Harmonie

bedeutet die Vielheit in der Einheit und die Einheit in der

Vielheit.

Auf der praktischen Seite bildet die Harmoniephilosophie ein

Leitprinzip für ein harmonisches Leben und Bewusstsein. Alles

im Universum strebt nach Harmonie, bewusst oder unbewusst.

Wenn wir bewusst nach Harmonie streben, ist es uns möglich,

in allen Beziehungen des Lebens Harmonie zu finden und uns

in Einklang zu bringen: mit uns selbst, mit der Welt und den

Menschen um uns herum, mit der Natur und dem ganzen

Universum. Das ganze Leben ist ein Ausdruck der Harmonie -

oder kann wieder dazu werden.

Das Ziel des Buches ist es, einen Ansatz für eine allumfassende

Philosophie zu liefern, die uns hilft, ein ganzheitliches,

stimmiges Weltbild und Verständnis des Lebens und uns
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selbst zu entwickeln. Es soll dazu beitragen, die auf der Erde

etablierten disharmonischen Zustände aufzulösen und uns

zurück in ein Leben des dynamischen Gleichgewichts zu

führen, in dem wir mit uns selbst und der Welt in Einklang

sind und ein friedliches Miteinander leben.

Die folgenden Texte dieses Buches sind mit Hilfe von

ChatGPT4.0 verfasst worden, wodurch maximale Klarheit,

Objektivität, logische Kohärenz und Effektivität gegeben sein

sollen. Ziel ist es, den hier vorgestellten Ansatz der

Harmoniephilosophie weiterzuentwickeln und regelmäßig

durch verbesserte und erweiterte Ausgaben zu ersetzen.

Viel Freude mit der Philosophie,

Benjamin Erb
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